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Am Ende des zweıten usends ist die Frauenbewegung 1 Begriff, eline
orößere Epochenwende 1n der Menschheitsgeschichte bewirken Als STONM
sches Ereignis 1 Weltmaisstab und als tragende einer Visıon der Fülle
die SAallZe Schöpfung arbeitet diese Bewegung eiIn Zivilisationsparadigma
heraus, das die innere Würde der Menschen, die umifassende Entwicklung der
er, die Gerechtigkeit den zwischenmenschlichen Beziehungen und die
Respe  tierung der ökologischen Systeme ZUGDB Geltung bringen soll
Die Frauenbewegung ist weniger eiIn Orpus miıt klaren Konturen als VvIe  ehr eiIn
dynamischer historischer OZE, der Agenden mi1t den Interessen und Bedürt:
nıssen der Frauen rstellt, Inhalte en  G  e die Aaus dem VOIl Frauen
melten Wissen stammen, die historische Erinnerung uUNSCIe Schöpfungen und
uUunNnseTrTe Widerstände lebendig hält, tionsioren entsprechend den wecnNnselinden
historischen Bedingungen anbietet, Bündnisse zwischen Frauengrupplerungen
erstellt, die allgemein herrschende Armut und Ungerechtigkeit anzugehen,
und die feministische Vısıon VOIl einer Menschheit und einer Erde die
endlich miıteinander versöhnt SiNnd. Als solche ist die Frauenbewegung auch be
kannt als e1n Prozeß, der Schnüre, etze, Spinnweben, Krelise, Gewebe und Mo
saiken ervorbringt, die Dynamik der irklichkeiten miteinander VeI -

knüpfien, die Frauen sowohl 1 städtischen WI1e 1mM en Raum rleben Be1l
allen Unterschieden, Was Größenordnung, Reife, e 9 Chancen und Herausior-
derungen anbelangt, ist diese Bewegung 1n praktisch allen Nationen, eligionen
und Kulturen der Welt anzutrefien. gleic auch 1n unterschiedlich ist,
esteht eın Zweilel daran, S1e eliner substantiellen Veränderun der Werte
systeme und Entscheidungskriterien, der Denktraditionen, der gesellschaftlichen
und politischen en, der kulturellen eus, dem gesunden Menschenverstand
der er und dem ethisch-religiösen seın der Menschen den Weg
ereıte Deshalb betone ich, diese Bewegung eine größere Epochenwende
der Menschheitsgeschichte 1n Gang Seiz
Im Kontext des hristentums übt die Frauenbewegung auft der akademischen und
auf der pastoralen ene weıter Druck dauS, damıit die en die notwendigen

einsetzen und die geeigneten Mafißnahmen ergreifen, sowohl der
Gesellschaft als auch 1n der Kirche die Ungerechtigkeit gegenüber Frauen
überwinden. Es stiımmt, die befreienden Traditionen des Christentums die
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Inıtlativen vieler Frauen für mehr Gerechtigkeit und Menschenwürde inspirlert
aben ist aber auch, die Institutionen und die {üzijelle eolog1e der
sTliıchen enen! der zweitausend Jahre ihres Bestehens och keine
ernsthaite, realistische erpflichtung eingegangen sind, das Unrecht Tau-
C  9 das Aaus Rassismus, omophobie, EW:; und dem Ausschlufs 1N allen selinen
Hormen rwächst, wirksam bekämpfen.*
3G Frauenbewegung 1st sicherlich eine edeutsame ue der Hoknung, weil S1e
eine Beireiungsbotsch die Welt hat und weil ihre 1SsS10n und Ziel mı1t
der befreienden 1C des vangeliums 1mM n  ang STEe Nsolern sich be1l

einen ynamischen, die Geschichte und die Menschheit erneuernden Prozefiß
handelt, erkennen 1n dieser Bewegung eın eutliches Zeichen des Geistes
O  es, der die Welt irklichkeiten bis ihrer etzten en
dung Um meın erständnis VOIl der Frauenbewegung als Hoffnungsquelle e -

läutern, möchte ich auft iolgendes hinweisen. Erstens Um die Gröißen
ordnung, die Komplexität und die 1eie der Bewegung ichtbar machen,
ich eine Adresse 1 nternet empiehlen, die diesbezüglich Auskunfit 21DE; ich
weilß, S1e cht die einz1ge ist, aber S1Ee bietet interessante Verbindungen auft
internationaler ene Mwujeres Red .“ /weitens: Um die yse der
keit und die ischen Voraussetzungen der Bewegung kennenzulernen, empieh-
le ich die Lektüre der chlußdokumente, die beim etzten Internationalen Frauen-
solidarıtätstrefifen 1n Havanna, Kuba, VO  z 13 bis April 1998 ausgearbeitet
wurden © Drittens Die Kurzbeschreibung, die ich hlıer VON der Frauenbewegung
gebe, STUTZT sich auft das, Was ich VOIL dieser Bewegung 1mM Kontext VOIL Nord-,
Süd und ittel-) mme kenne, und konzentriert sich auf die nichtstaatliche
rganisationen. Viertens Ich raume e1n, diese Darstelung der NIOTr:
derungen, denen meın Beitrag 1n diesem Heft entsprechen mulß, begrenzt ist, aber
zumindest ich ihre Hauptmerkmale herausarbeiten.

Profil. Als S0OZ10 der eränderungen die feministische
Bewegung/Frauenbewegung verschiedene Organisationsiormen (institutionelle
und nicht-institutionelle, aber allgemeinen handelt sSich 1C.  eg1e
rungsorganiısationen); S1e hervor als ein VOIL Frauen gebildetes autonomes
Oorum (akzeptiert aber auch gemischte Gruppen); einNne konkrete historische
Gestalt nımmt S1E C a) Begegnungen: z B Encuentros Heministas NO
amer1ıcanos del Carıibe, D) agungen: 7 B Jornadas FHeministas Centroamerica-
NAaS, C} Netzwerke z B Red Heminista atınoamericana del Garıbe on la
Violencia Domestica eXu Red de Mujeres Aifrocaribenas Afrolatinoameri-
Callas, Red de Educacioön op Entre Mwjeres REPEM d) Abteilungen und
Programme innerhalb DON Organisationen mıt allgemeinerer Ausrichtung. 7 B Unidad
ujer Desarrollo de la Comisıon Econömica DAara AÄAmerıca Latına el Carıbe
CEPAL) Programa de la ujer del Centro Dominicano de STUd10S de Educacıön
(  }8 €) Komuitees und Zusammenschlüsse: 7 B Comite de AÄAmerıica Latına e]
Carıbe paid la Deifensa de los Derechos de la ujer CLADEM), Frente Continen-

de Mujeres DOTI ula 1da Dıgna, feministische entren und Frauenzentren:
en de la ujer Peruana ora Peru) en Feminista de



DieInformacion AÄAccıon (Costa Rica), en de Projeitos da ulher (Brasiılien),
Frauen-en de Investigac1on Educaciön sobre la Condicion de la ujer „Marıa
EWEguUNGg:Quilla' (Ecuador), en paid Muyujeres de Comunicac10n, Intercambio esar- Quelle der

rollo Humano Ämerica Latına Mexiko), en de Promocion de la ujer Hoffnung
„Gregorla Apazı  66 Bolivien), en de Derechos de Mujeres (Honduras]), 7)
Studiengruppen 7 B Nuücleo de Estudos da Violencia da Universidade de S20
Paulo (Brasilien), h) Kollektive und ARtionsbündnisse. 7 B OleCcTLIVO adıl. em1-
nısta (Peru) Coalicıon on e] Trafico de Mujeres (Venezuela), ]J Koordina
Honsbüros und aäte 7 B Coordinadora Paz paida la ujer (Puerto R1co), Conse]jo
de Mujeres ayas (Guatemala), feministische Publikationen 7 B ISIS Interna
cional-Ediciones de las Mwujeres und FEMPRESS Red de Comunicacıon erna-
Uıva de la ujer (Chile) „La Boletina“ Puntos de Encuentro (Nicaragua), Edic1io
165$S Populares Feministas (Dominikanische Republik), Cotidiano ujer evista
kFeminista Uruguay), k) Gesellschaften und Vereinigungen: 7 B Asoc1acıon Vene-
zolana Dara una Educacion EeX1. Alternativa (Venezuela), Federacı1ön de Muje
16S Cubanas Kuba), ]) feministische Grußpen und Gruppen für Volksbildung. z B
Grupo de Educacıon op COM Mujeres Mexiko), Urganizacıon kFemenına
opular (Kolumbien) Mujeres
arc (Puerto Rico), Madres Lesbia

Die Autorin1AS Feministas Autönomas [  gentl-
nien), LA cana Heminista (USA Marıa ar Aquino, mexıkanısche katholische Iheologin, ıst

Assistenzprofessorin für Iheologie und Religiöse tudıenDokumentationszentren: z B Red de
Centros de Documentacıon sobre Sa SOWIE Assoziuerte Direktorin des entrums für das Studıum

des Volkskatholiziısmus der Universita San /e90. S/Ee
Iud de las Mujeres, Oro de Documen- promovierte der Päpstlichen Universitat Salamanca,
tacıon ujer (Jenero. Spanıen, Wr Präsidentin der Academy of atnNolıc

Grundvoraussetzung: DIie feministi- Hispanic/Latino Theologians of the Uniıted States
sche ewegung/ Frauenbewegung e - begleitet theologisch dıe ahrung der Gemerinden der

kl jede Analyse der Situation Latinos/as n den JSA und der lateinamerikanıschen
Gemeinden Im pastoralen und ım akademischen Bereichder Frauen die Universalität und Un und Ist Autorin Tolgender Bücher: Nuestro Clamor DOT Q

abhängigkeit aller Menschenrechte, Vida. e0ol0gia Latınoamerıcana( Ia perspectiva de Ia
eEINSC des Rechts aut Ent ujer, San Jose, Costa Rıca 992 La €eO/0910, Ia 'glesia
wicklung, anerkennen mu Deshalb Ig ujer America Latına, Bogotad 1994, Herausgeberin
ruft S1E alle Frauen aul, diese VvVon „Aportes DaTU UNGg teologia esde Ia f  Mujer Madrıd
Rechte kämpien und der Fragmen- 198685, und Mitherausgeberin Von „'heology: Fxpandıng the

Border:  A ystic, C4 998. ubergem hat S/C zahlreicheerung und solierung ein Ende
Artıkel über die femimmnistische Erfahrung n Kırche undmachen. Iheologie veröffentlicht. AÄAnschrift: University of San /eg0,Realität, mıt der MTr konfrontiert Dept. Of Theol. AÄAnd Rel. Studies, 59985 Alcala Park, San

SInd: e1m Internationalen HFrauenso- Diego, Cal 90727 10-2492, JSA
lidaritätstreffen „stimmten die Dele
x]erten 1n der uNassung überel1n,

die Menschheit Oraben! des enusends VOIl einer Barba:
reı edroht WIr| die die Unabhängigkeit der Änder, die Souveränität derer
und den Frieden gyefährdet. Es handelt sich die Barbarel, die das Gesetz des
Marktes ZU Lenker des Universums erklärt, die die Privatisierung eintr!



IIl. Hoffnung und die neoliberale Glo  isierung durchsetzt“. 4 Mıt oroßer arheit machen die
und Gnade Teilnehmerinnen dieses Treffens darauftf auifmerksam, das heutige patrlarcha-

SC des neoliberalen Kapitalismus die Armut vergrößert, dieSC
liche Ausbeutung diversiliziert und die EW:; die Frauen multipliziert.
Angesichts dieser etonten die Delegierten die Notwendigkeit, die {em1-
nistischen Bewegungen/Frauenbewegungen S  en, miıt gemeinsamen
Kräften die Interessen und Rechte der HFrauen verteidigen und der EW der
neoliberalen Globalisierung entgegenzutreten.

Aufgabe DIie teministische Bewegung/Frauenbewegung hat die Auigabe, sich
das Wohl, die Gerechtigkeit, die WIrklıche eteiligung, e1INe höhere Lebens

qualität, die umfifassende Würde und die Rechte der Frauen ın der Gesellschafit
und den en einzusetzen. Diese Auigabe schließt die Einrichtung VOIl
turen e1IN, die den Zusammenschl! VOIL Frauen und ihre eteiligung
allen Prozessen iördern, die aul eine NaC  XC ntwicklung zielen.

Zielrichtung: Diese Bewegung Zau einer gerecChteren Gesellschaft
eitragen, die ede Horm VOIlL Diskriminierung und EW:; Frauen verbietet
Deshalb entwirftt S1€e SOzlopolitische Programme, die die TODIemMe VOIL Frauen
darlegen, rechtspolitische Alternativen vorschlagen, beireiende kulturelle 1lieus
{fördern und auf die politischen Entscheidungsgremien einwirken sollen.

ARtionsbereic. DIie feministische Bewegung/ Frauenbewegung verwirklicht
Aufgabe 1n verschiedenen Bereichen, dazu zählen: das städtische ilieu des

einiachen es und das bäuerlich-ländliche illieu miıt Frauen, die ber
geringe verfügen, der mittlere Bereich m1t ertreterinnen VOIl Urganisatio-
He des einfachen olkes und akademischen, relig1ösen Organisationen, Nichtre
gyerungsorganısationen, Informationsstellen und Aktivistinnen sozjale Ge
rechtigkeit SOWIeEe die nationale und internationale ene miıt Organisationen,
Horen, etzwerken, Weltgipfeln und Büros, die sich die Menschenrechte der
Frauen einsetzen.

Programme und ARtionsleitlinien Um ihre Auigabe und ihre jele 1n der
gegenwärtigen 1Cuation erfüllen können, welst die Teministische ewegung
Frauenbewegung ihren Programmen, Arbeitsfeldern, Themen und Aktionsleit
NnıenN eine Vielfalt auft. Der Bewegung auf diesen wenigen Seiten gerecht

werden ist unmöglich, m1t dem jolgenden Summarıschen Überblick ich
aber zumindest ein1ıge ihrer 1VI1  en NENNEN, die ihren qualitativen und quantı
tatıven eichtum erkennen lassen. Diese Aktivitäten umfiassen Programme und
Aktionsleitlinien mı1t den Schwerpunkten Örderung, Bildung und Weiterent
wicklung 1n Sachen Frauenrechte, Ausarbeitung und Durchsetzung VON ese
zesinıtlatıven Gesundheit und Reproduktionsrechte, akademische Hor:
schungsarbeiten und theoretische Untersuchungen ber die Wir'  el VOIl

Frauen, Dokumentation undonVON das en VOIL Frauen relevanten
Themen, Bildung und Beflähigung VOIl Frauen, sich mı1t verschiedenen kFormen VOIl

EW auseinanderzusetzen und S1e Aaus der Welt schaffen, Schulung 1n
ternativen Technologiemodellen, die Arbeits und Einkommenssituation
verbessern, Veröffentlichung VOI aterlalien, 1n denen Frauen Akteurinnen und



Dieubjekte der Erkenntnis Sind, Unterstützung und Begleitung der Kämpfe der
Frauen der Stadt und auf dem Land, 1tarber verschiedenen sozlalen, Frauen-va  D A  C z  A EDW DD  wn EWEIUNG:pastoralen, Regierungsauftrag en, politischen und akademischen Quelle derEinrichtungen, die Problematik der Frauen ichtbar machen, eteiligung Hoffnungolidaritätsaktionen, die sich eine bessere Lebensqualität VOIl Frauen
bemühen

Organisationsstruktur: gleic die Bewegung Themen, die miıt den Modellen
der usübung gesellschaftlicher aC zusammenhängen, ach WIEe VOT Aaus

feministischer Perspektive und untier dem Gesichtspunkt des sozlalen G(Je
SCHIeECNTS iskutiert, z1e ihre ption auft die internen Organisations{or-
MEIL, die die Verwirklichung VON emokratie, olldarıta und Gleichheit ezug
auf Chancen und Mittel iördern Deshalb arbeıiten die Organisationen, AUS denen
sich die Bewegung usammensetzt, 1mM allgemeinen auf der Basıs VON eams (mit
ständigen und/oder ireiwilligen Mitarbeiterinnen) interdisziplinären, atera:
len, interkulturellen und klassenübergreifenden ers Diese eams arbei-
ten und entscheılden yemelinsam.
Mit dieser kurzen Darstelung der Frauenbewegung ich die Wwe  e1ıte e01l0
gische Gemeinschaft und die Hierarchie der patriarchalischen en lediglich
dazu einladen, das espräc und den 1,  0g miıt dieser Bewegung gyeeignete
Kanäle schaflien Ich meine hier Kanäle, die auf einer gerechten Basıs erge
STEe werden und VON einer Haltung der Lernbereitschaft und der olffenen Beglel-
tung bestimmt SiNnd. Ich meine einen 0g ohne erurtellungen, ohne Verteufe
lung und ohne ngs VOI den feministischen ntwicklungen. owohl die vorherr-
chende eologie als auch die Hierarchie der en SiNnd aufigefordert r_
kennen, die sexistische iskriminierung e1inNne un 1st und cht einNne VOIl

den Frauen geschaffene geschic.  che Realität Ebenso Sind S1e aufgefordert,
konkrete Zeichen der mkehr und der Besserung setzen durch die atsäch-
liche SC  NS dieser Dis.  iminierung.
Die feministische Bewegung/Frauenbewegung ist ein Zeichen der Hoffnung
alle STlichen HFrauen und alle STliıchen Männer, die auftf elne Welt ohne
EW:; en und S1e kämpien. on ihre KExistenz zeigt das starke
en des Geistes es: der die aten und das seınVON innen her,
miıtten elner sündigen Welt, verwande Diese Bewegung theologisch und

begleiten ist eiIn der Humanıität und des christlichen aubens,
WenNn die en der Ösung der oroisen TODIeme mitwirken wollen, unter
denen die Menschheit leidet. Kreativität, Wissen und Reichtum dieser Bewegung
S1INd gute achrichten die Kirche, weil S1e den Weg dem weilsen, Was

seiNn die en berufen Sind. Genauer yesagt Der römische Katholizismus des
enusends kann dem Maite den AÄnspruch erheben, eine „gZzute
Nachricht“ und „Zeichen der Hofinung“ SEe1IN, WI1e Gott Gesicht der den

gedrängten HFrauen erkennt, sich mıiıt dem SECeXISMUS auseinandersetzt, der
ihn kennzeichnet, und den Weg selner eigenen eränderung einschlägt und
damit sSe1INe aut der ahrheit des Evangeliums gründende dentität bezeugt.
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AÄAus dem Spanischen uÜUDerse VON Victoria Drasen-Segbers

Die als „Zeichen der
offnung”
DIie Herzensguüte der eiınfachen eute

Marciano 1da|

Fragestellung
Diejenigen, die sich mi1t thischer Reflexion und moralischer Ermahnung
beschäiftigen, leiten ihre en SCIN miı1t dem Hinweis auft die Krise e1n, 1n der die
moralischen Werte sich 1n der Gegenwart efinden In der Tat 1ä1St sich die
Existenz eliner tieien moralischen Krise dieserUn! und ausen!
wende aum bestreiten.!
Dennoch ist auch die olgende Feststelung Y1Cc „Wenn etwas Beständiges
1bt, dann ist die allen ZeitenEKlage ber die herrschende Unmoral
1mM Vergleich VOLANZCHAUANZENEN Zeiten 1eSs legt den Gedanken nahe,
sich eine wiederkehrende Uusion handelt, die dazu die
egenwärtigen Übel orößer mMac. als S1Ee Sind, und die Vergangenheit eallsie
ESs ware Irivol und unverantwortlich behaupten, uUuNseTe Epoche sSe1 besonders
unmoralisch, unmoralischer als andere Zeiten, 1n denen asselbe ehaupte
te “zZ In gleichem Sinn warnte 1mM ersten des zwanzıgsten ahrhunderts der
spanische Philosoph Jose ega Gasset VOT „den Untergangsklageliedern, die
1n den Büchern vieler Zeitgenossen angestimm werden. .“
OÖhne die moralische Krise der Gegenwart leugnen wollen, ich versuchen,
die als ein Zeichen der Hoffnung 1n ulSeIeT Welt sehen. aps Johannes
Paul IN elt ZWel Katechesen ber die Hofinungszeichen, die Ende dieses
ahrhunderts Sowohl der Welt als auch der Kırche ichtbar werden 4


